
Zeitschrift: Schweizerische Gehörlosen-Zeitung

Herausgeber: Schweizerischer Verband für Taubstummen- und Gehörlosenhilfe

Band: 25 (1931)

Heft: 18

Rubrik: Zum Abendmahl

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 25.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


Vern, 15. Sept. 19Z1 25. JahrgangSchweizerische

Gehörlosen - Zeitung
Organ der schwch. Gehörlosen und des „Schwey. Fürsorgevereins für Taubstumme"

Erscheint am 1. und 15. jeden Monats, mit den zwei Beilagen:
am 1. jeden Monats »Der Taubstummenfreund- und am 15. die „Bilderbsilage-

Redaktion und Geschäftsstelle:

Brünnenstraps 103,
Bern » Bümpllz

PostcheckSonto III/Sîê< — Telephon Sähringer S2.SS

7 Abonnementspreis:
1 Schweiz jährlich S Fr., Ausland 7 Mark

Nv. 18 ^ Jnssrtionspreis:
l Die einspaltige Petitzeils 30 Dp.
/ Tîsdaêtionsschluh bier Tage vor Svlchelnen

Suv Erbauung

Zum Dank-, Büß- und Bkttag.
Das ist ein köstlich Ding, dem Herrn danken
und deinem Namen lvbsingen, du Höchster.

Ps. ss, 2.

Das Danken kommt leider in unserem Leben
oft zu kurz. Wir bitten wohl in der Stunde
der Not. Aber nachher vergessen wir so leicht
das Danken. Und damit bringen wir uns um
einen reichen Gewinn. Was ist doch das Danken
für eine große Sache, wenn wir es recht
verstehen „Ich danke," das heißt im Grunde
nicht viel anderes als: „Ich denke daran!"
Danken wir einem Menschen für einen
erwiesenen Dienst, so sagen wir: „Wir haben es

verstanden; hinter diesem Dienste steckt deine
freundliche Gesinnung, deine Liebe zu uns!"
Danken wir aber dem Herrn, dem Geber aller
guten Gabe, dann erfassen wir das Allergrößte:
„Wir haben es verstanden; wir denken daran,
hinter all dem Guten, das uns widerfährt, ist
Liebe !" Und diese Gewißheit stimmt auch
in schweren Tagen unsere Seelen zu froher
Zuversicht.

Herr entzünde mein Gemüte,
Daß ich deine Wundermacht,
Deine Gnade, Treu und Güte
Froh erhebe Tag und Nacht!
Denn, was ich nur bin und habe,
Kommt von dir, ist deine Gabe.
Tausend, tausendmal sei dir,
Großer König Dank dafür.

Zum Abendmahl.

Am Bettag gehen viele Gehörlose auch zum
Abendmahl und das ist recht so. Ein Christ
sollte eigentlich regelmäßig das heilige Abendmahl

nehmen, besonders wenn die Liebe Christi
oder die Not des Lebens uns dazu drängen.

Wer einen kleinen, zagenden Glauben hat,
soll nicht meinen, unwürdig zu sein, sondern
gerade er soll kommen, um seinen Glauben zu
stärken. Man soll versuchen, sich vorzubereiten,
dazu leisten ein Gebet oder ein Erbauungsbuch
gute Dienste. Wer aber in der Hast des Lebens
nicht recht zur stillen Selbstprüfung kommt,
soll dennoch kommen, denn er hat die Stärkung

besonders nötig.
Wer mit Schmerzen empfindet, daß er nicht

rechte Trauer über seine Sünde hat, soll auch
nicht fern bleiben, sondern erst recht kommen,
damit er die Liebe Gottes erfahre und Kraft
bekomme zum Ueberwinden des Bösen und zum
Ausharren im Guten.

Nicht unsere Reue und Buße vergibt uns
die Sünden, sondern Jesus. Darum prüfe dich
und blicke fest auf Jesus, denn es handelt sich

um Vergebung und Darreichung wirklicher
Kräfte zum Ueberwindeu. Wenn du auch etwa
traurig sein mußt darüber, daß du nicht mehr
so begeistert bist, wie in den Tagen der ersten
Liebe zum Heiland, so wisse, daß es vielen
nicht anders geht. Und gerade hier gilt es:
„Wenn ich auch gar nichts fühle von deiner
Macht, du bringst mich doch zum Ziele, auch
durch die Nacht."

Das heilige Abendmahl ist ein Freudenmahl.
Mache deinem großen Gastgeber Ehre und geh
getrost zu seinem Tisch und sei dankbar für
das Liebesmahl. „Sonntagsgruß".
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